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IV . Teil , 4 . Abteilung :

GEBÄUDE FÜR ERHOLUNGS - , BEHERBERGUNGS - UND VEREINS¬
ZWECKE .

4 . Abfchnitt .

Baulichkeiten für Kur- und Badeorte .
Von -j- Jonas Mylius und -J- Dr . Heinrich Wagner 1) .

In diefem Abfchnitte werden nur folche bauliche Anlagen in Kur - und Bade- *•
Vor -

orten in Betracht gezogen , die teils für den gefelligen Verkehr , teils für den bemerkungen.
Kurgebrauch und zur Erholung der Gäfte beflimmt find , nämlich die Kur - und
Konverfationshäufer , fowie die Trinkhallen , Wandelbahnen und Kolonnaden .

Den Heilanftalten und Badeeinrichtungen für Kurorte wird im nächften Halb¬
bande (Abt . V : Gebäude für Heil - und fonftige Wohlfahrtsanflalten , Heft 1 bis 3 )
ein befonderes Augenmerk zugewendet werden . Die Kur- und Badehotels find be¬
reits im vorhergehenden Hefte (Abfchn . 3 , Kap . 1 ) diefes Halbbandes mitbe-

fprochen worden.
Bei der Wahl des Badeortes und bei fonft gleichen Vorzügen feiner Kur-

verhältniffe wird fich der Fremde nicht in letzter Linie von der Kenntnis des
Vorhandenfeins wohlgeeigneter Gebäude und Einrichtungen , die zur Aufnahme der
Gäfte dienen , leiten und beftimmen laffen.

Aufser den eigentlichen Heil - und Badeanftalten ift nach den Anforderungen
unferer Zeit das Kur - und Konverfationshaus als für jeden Kurort unbedingt nötig
zu bezeichnen . Es foll den Leidenden die zum erfolgreichen Gebrauch der Heil¬
quellen und Bäder gehörige Zerftreuung gewähren ; es foll den Befuchern Erfatz
für die Annehmlichkeiten und Anregungen bieten , die fie in grofsen Städten zu
finden gewohnt und deren fie bedürftig find , um den Aufenthalt auf dem Lande
möglichft angenehm zu finden. Diefes Haus bildet dementfprechend den Herd
des gefelligen Lebens für den Kur - und Badeort , deffen Schwerpunkt naturgemäfs
dahin verlegt ift .

Zu jenen Baulichkeiten zur Aufnahme der Gäfte gehören auch die Quellenhäufer ,
die Trinkhallen , Wandelbahnen und Kolonnaden , die teils in engftem Anfchlufs
an das Kurhaus , teils als felbftändige Anlagen in Verbindung mit dem Gefund-

1) In der vorliegenden 3 . Auflage umgearbeitet und ergänzt durch die Redaktion .

Handbuch der Architektur . IV . 4, b . (3. Aufl .) I
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2.
Allgemeines .

Wahl des
Bauplatzes .

brunnen erfcheinen . Sie dienen in erfter Linie zum Kurgebrauch , fodann aber auch
zum Spazierengehen und als Verfammlungsorte der Gäfte , hauptfächlich . bei un-
günftiger Witterung . Aufserdem pflegen fie zur Abendzeit viel benutzt zu werden,insbefondere die Wandelbahnen und Galerien in den Kurhäufern felbft oder in ihrer
nächften Nähe .

I . Kapitel .

Kur- und Konverfationshäufer .
Das Bedürfnis nach einem Kurhaus , Konverfationshaus (wohl auch Gefell-

fchaftshaus , in Frankreich Cafino, in England zuweilen auch Spa und Kurf aal ge¬nannt ) hat fleh an den meiften Orten erft geltend gemacht , nachdem fie , infolgedes grofsartigen Auffchwunges des Reifeverkehres , aufser den eigentlichen Kur-
gäften von einer Menge Vergnügen und Erholung bedürftiger Fremden befucht zu
werden pflegten . Wir haben es daher im nachfolgenden meift mit Bauten aus den
letzten Jahrzehnten zu tun , deren gefchichtliche Entwickelung kaum begonnen hat .In diefer Hinficht foll nur bemerkt werden , dafs die Paläfte der früher in gröfsererZahl beftehenden Spielbanken zu den erften und bedeutendften Bauwerken diefer
Art gehören , mit wenigen Ausnahmen aber aufgehört haben , als folche zu beftehen .
Jedoch zeugen die Säle einiger Beifpiele , von denen weiterhin die Rede fein wird,von dem Glanze und Prunke , der einft hier entfaltet wurde .

Heute befitzt faft jeder Badeort fein eigenes Kurhaus ; darunter find manche ,die eine folche Bedeutung gewonnen haben , dafs fie vor der Notwendigkeit ftehen ,eine Erweiterung des alten Haufes vorzunehmen oder einen Neubau zu errichten .In einzelnen Fällen ift dies bereits gefchehen oder , wie in Wiesbaden , im Entliehen
begriffen.

a) Anlage im allgemeinen .
Die Bauftelle des Kurhaufes wird in den meiften Fällen gegeben fein ; denn

die Bauherren — mögen es nun Gemeinden , Spielgefellfchaften oder Aktionäre fein —
find im Intereffe des Befuches ihres Kurortes darauf angewiefen , vor allem die An¬
nehmlichkeit der Gäfte in das Auge zu faffen , wobei denn der belle Platz eben
nur als gut genug gelten kann .

Dabei kommen felbftredend in Betracht die Lage des Ortes , die Verbindungs¬
wege zwifchen dem Ort , bezw . zwifchen den gröfseren Gafthöfen , den Bädern und
Heilquellen einerfeits und dem Kurhaus andererfeits , das Vorhandenfein öffentlicher
Spaziergänge oder eines Parkes etc . Es wird fornit nur naturgemäfs erfcheinen ,dafs die Säle des Kurhaufes in einem Seebade die weitefte Ausficht auf das Meer
geniefsen laffen, während die Zufahrt auf der Stadtfeite angeordnet wird . Das Kur¬haus in einem Binnenbadeorte wird feine Terraffen nach den Spazierwegen oder dem
Park zu haben müffen. Andererfeits wird bei Kurhäufern in Verbindung mit Bade-
und Trinkanftalten , überhaupt bei allen folchen Anlagen , welche gleichzeitig einem
gefundheitlichen Zwecke dienen , die Wahl des Bauplatzes von dem Gefichtspunkteaus zu treffen fein , dafs dem Gebäude eine angemeffene Stellung gegen die Sonne ,gegen die vorherrfchende Windrichtung etc . gegeben werden kann ; ein befonderer
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